
Die Jury ist ganz fasziniert
"Max und Gustav Born Stiftung für Bildung": Förderpreise vergeben

Ausgezeichnet: Eine Demontagemaschine für Wasser­
uhren konstruierten die Schüler Manuel Gayk, Christian
Albers und Markus Oswianny (v.I.). -FOTO: WOLTER

RECKLINGHAUSEN. (TW)
Dennis Lauterfeld und Mat·
thias Nowak haben einen
"Quadrokopter" gebaut, ei­
ne ferngesteuerte "Drohne",
die beispielsweise bei Brand­
und Katastrophenfällen zur
Schadensbeobachtung ein·
gesetzt werden kann. Damit
gehören sie zu den Preisträ­
gern des Förderpreises der
"Max und Gustav Born Stif­
tung für Bildung".

Der Quadrokopter fliegt
nach dem Prinzip des Hub­
schraubers, allerdings mit vier
gegenläufigen Rotoren, was
ihn extrem wendig und stabil
macht. Die Arbeiten der Schü­
lerinnen und Schüler des
Max-Born-Berufskollegs, die
in diesem Jahr ausgezeichnet
wurden, haben zum Teil ho­
hes technisches und wissen- Preissumme von 1500 Euro
schaftliches Niveau. stiftete der Recklinghäuser Ar-

"Gute Leistung, nicht nur in chitekt Hans-Joachim Pillich.
der Schule" wird am Reckling- Insgesamt acht Arbeiten
häuser Berufskolleg seit drei von Schülern des Berufskol­
Jahren mit Förderpreisen aus- legs wurden in diesem Jahr
gezeichnet, die die "Max und ausgezeichnet. Sie kommen
Gustav Born Stiftung" ver· aus den Bereichen Elektro­
gibt. Die Stiftung ist benannt technik, Maschinenbautech­
nach dem Namensgeber des nik und Gestaltungstechnik.
Berufskollegs, dem Mathema- Ein Fahrrad zum Transport
tiker, Philosophen und No- von Rollstühlen haben Chris­
belpreisträger für Physik Max toph Scherbeck, Waldemar
Born, und seinem Sohn, dem Klassen und Andre Arandjelo­
angesehen Mediziner Prof. witsch gebaut: Es kann einen
Gustav Born. Der war zur Rollstuhl anschieben, ist aber
Preisverleihung aus London auch ohne ihn fahrtüchtig.
angereist und überreichte die Einen Mirocontroller zur
Urkunden persönlich. Die Steuerung eines Gelenkme-
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chanismus entwickelten Ste­
fan Buschjäger und Mathias
Faber. Die Gelenkarrne eines
Marsroboters werden mit die­
ser Steuerungseinheit koordi­
niert.

Christian Albers, Manuel
Gayk und Markus Oswianny
haben eine Maschine zur De­
montage von Wasseruhren
konstruiert. Die Schüler der
Fachrichtung Maschinenbau
sind bei Gelsenwasser be­
schäftigt und fanden eine Lö­
sung, die sowohl dem Arbeits­
schutz als auch dem Umwelt­
schutz dient.

"Der Preis würdigt beson­
ders kreative, ethisch soziale,

l':'7r Die Liste der
~ prämierten Schüler

OW) Folgende Schüler wur­
den mit ihren Arbeiten beim
Förderpreis der "Max und
Gustav Born Stiftung für Bil­
dung" ausgezeichnet:

Björn Kremer (neue Ho­
mepage), Dennis Lauterfeld,
Matthias Nowak (Quadro­
kopter), Yassin Karka, Darja
Kurzke (Flyer zur Europa­
wahl), Stephanie Altmeyer.
Carina Becker, Adrian Blank,
Carsten Wolniak u. a. (Dia­
Installation Mononom),
Christoph Scherbeck, Wal­
demar Klassen, Andre
Arandjelowitsch (Fahrrad
zum Transport von Roll­
stühlen), Stefan Buschjäger,
Mathias Faber (Microcon­
troller gesteuerter Gelenk­
arrnmechanismus), Benja­
minBrüssau, MarkusHülk,
Andreas Vieira (Modernisie­
rungeiner Abkantmaschi­
ne), Christian Albers, Manu­
el Gayk, Markus Oswianny
(Demontageeinrichtung für
Wasseruhren).

technische wie innovative
Leistungen von Schülern" I so
Schulleiter Dr. Lorenz Schul­
tes-Bannert. "Die Jury war
fasziniert von dem hohen
Niveau der eingereichten Ar­
beiten."


